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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TTC 1951 Ginseldorf IV : TTC 1952 Anzefahr II 
Freitag, 10.11.2023, 20:00 Uhr

Kirchhain tütet den Sieg für den TTC 1951 Ginseldorf IV ein

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom TTC 1951 Ginseldorf IV, als
Axel Kirchhain sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des TTC 1952
Anzefahr II sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Norbert Mann, der seine
Spiele ausnahmlos siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams
mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Sause / Mann gegen Luppold / Groß.
Zwischenzeitlich konnten Herbener / Kirchhain zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren die
Partie gegen Spratte / Merte aber trotzdem deutlich mit 15:17, 4:11, 15:13, 8:11. Althaus / Nau
waren im Doppel gegen Weil / Vorig nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel.
Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ein hartes
Stück Gegenwehr konnte im Anschluss Jörg Sause gegen Andreas Luppold verrichten, bevor das im
Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Einzel mit seiner Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Bällen Vorsprung. Gerhard Herbener bezwang Christopher Spratte in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war nichts für
schwache Nerven. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Norbert Mann hatte gegen Oliver Groß, wie im Vorfeld
erwartet werden musste, beim 11:3, 11:2, 11:6 keine Schwierigkeiten. Einen Zähler für die Gäste
musste Axel Kirchhain bei der 1:3-Niederlage gegen Frank Merte hinnehmen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenig später war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Martin Althaus kam mit der
Spielweise von Klaus Vorig am Tisch dagegen gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen
Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit
einem 3:1-Sieg. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Reinhard Nau Reinhard Weil in fünf
Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 6:3. Kaum Chancen hatte Jörg Sause bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Christopher Spratte, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie
eingeschätzt werden konnte. Nach diesem Einzel steht Sause somit bei 3 Siegen und 3 Niederlagen
seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Spratte ein 6:4 ausweist. Überzeugend war der Erfolg
in drei Sätzen von Gerhard Herbener am Nachbartisch gegen Andreas Luppold. Recht kurzen
Prozess machte Norbert Mann beim 11:5, 13:11, 11:9 mit Frank Merte. Mit dem Erfolg in diesem
Spiel steht Merte nun bei 5 Siege und 5 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Axel Kirchhain wehrte eine 1:0 Satzführung von Oliver
Groß ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu
erwartenden Begegnung noch ein. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg
somit sichergestellt.
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Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den TTC 1951 Ginseldorf IV nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TTC Dautphetal am 24.11.2023 möglichst erneut
siegreich zu gestalten. Das Team des TTC 1952 Anzefahr II wird nach dieser Niederlage im
nächsten Spiel am 17.11.2023 gegen den TTC 1969 Bottenhorn erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTC 1951 Ginseldorf IV

Doppel: Sause / Mann 1:0, Herbener / Kirchhain 0:1, Althaus / Nau 1:0 
Einzel: J. Sause 0:2, G. Herbener 2:0, N. Mann 2:0, A. Kirchhain 1:1, M. Althaus 1:0, R. Nau 1:0 

 TTC 1952 Anzefahr II
Doppel: Spratte / Merte 1:0, Luppold / Groß 0:1, Weil / Vorig 0:1 
Einzel: C. Spratte 1:1, A. Luppold 1:1, F. Merte 1:1, O. Groß 0:2, R. Weil 0:1, K. Vorig 0:1


